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GRUNDGEDANKE 

Das Projekt visOA / Uwe Geith    Workshop zum Projekt visOA, vidijo und Nachnutzung    27.11.2019  

 

Bibliotheken sind wichtige Akteure im Transformationsprozess hin zu mehr Open Access im 
wissenschaftlichen Publikationswesen und sollten deshalb vielfältige Angebote zum Thema Open Access 
bereitstellen. 

Um Open Access bei publizierenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zu einem wichtigen Thema         
zu machen, können z. B. Open-Access-Publikationen deutlich gekennzeichnet und hervorgehoben werden,           
um sie stärker in den Wahrnehmungsbereich der Bibliotheksnutzer zu rücken.  

Die Sichtbarkeit von Open-Access-Publikationen in den Online-Angeboten der Bibliothek würde dadurch 
deutlich verbessert.  

Die stärkere Sichtbarmachung von Open-Access-Publikationen wäre ein probates Mittel, die Wahrnehmung 
und Bekanntheit des Themas Open Access bei Publizierenden und Rezipienten zu erhöhen.  
Dadurch könnte die Etablierung von Open Access durchaus beschleunigt werden.  
 

(im Sommer 2017) 
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REALISIERUNG  ERMÖGLICHT DURCH: 
 
FÖRDERRICHTLINIE DES FREIEN INFORMATIONSFLUSSES IN DER WISSENSCHAFT ς OPEN ACCESS 
DES BUNDESMINISTERIUMS FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG (BMBF)  
 

PROJEKT 16OA060  VISOA 

Titel:   Sichtbarmachung von Open-Access-Publikationen  
  in den Nachweisinstrumenten einer Bibliothek ς visOA  

Förderzeitraum:  01.03.2018 ς 31.12.2019 

Ziel des Vorhabens: Open-Access-Publikationen stärker in den Wahrnehmungsbereich  
   der Bibliotheksnutzer zu  rücken, indem sie deutlich gekennzeichnet  
   und hervorgehoben werden.  
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MASSNAHMEN 
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Selektion von fachlich passenden Open-Access-Publikationen und deren Erfassung  
im Katalog der NTNM-Bibliothek. 

Deutliche Kennzeichnung von Open-Access-Publikationen im Online-Katalog der NTNM-
Bibliothek. 

Deutliche(re) Kennzeichnung von Open-Access-Publikationen im NTNM-Wissensportal  
(Discovery System). 

Deutliche Kennzeichnung von Open-Access-Publikationen in der Publikationsdatenbank 
und Publikationslisten des INM. 

"ÅÒÅÉÔÓÔÅÌÌÕÎÇ ÅÉÎÅÒ ȵÖÉÒÔÕÅÌÌÅÎ :ÅÉÔÓÃÈÒÉÆÔÅÎÁÕÓÌÁÇÅȰ ÆİÒ ÆÁÃÈÌÉÃÈ ÁÕÓÇÅ×ßÈÌÔÅ  
Open-Access-Journals. 

Begleitende Forschung über die Wirksamkeit der Maßnahmen. 
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MASSNAHME   Einbeziehung fachlich ausgewählter Open-Access-Publikationen 
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NTNM-Bibliothek ist Mitglied des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes (SWB).  

Das lokale Koha-Bibliothekssystem wird als SaaS vom Bibliotheksservice-Zentrum 
Baden-Württemberg (BSZ) in Konstanz gehostet. 

Der SWB weist Open-Access-Publikationen zusätzlich in der virtuellen Teilbibliothek 
LFER nach (l izenzfreie elektronische Ressourcen). 

Ursprünglich war eine automatische regelmäßige Selektion nach inhaltlichen Kriterien 
(Notationen, Schlagworte) und bestimmten Stichworten geplant. 

Die Auswertung von Test-Selektionen erbrachte jedoch unbefriedigende Ergebnisse. 

Deshalb manuelle Recherche nach und intellektuelle Auswahl von OA-Publikationen. 
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MASSNAHME   Einbeziehung fachlich ausgewählter Open-Access-Publikationen 
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Die Recherche nach OA-Publikationen erfolgt im SWB (Bestand LFER) und im DOAJ. 
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MASSNAHME   Kennzeichnung von Open-Access-Publikationen im OPAC 
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Verschiedene Möglichkeiten wurden entwickelt  und vom Koha-Team des Bibliotheks-
service-Zentrum Baden-Württemberg (BSZ) auf Realisierbarkeit überprüft. 

Zwei Maßnahmen zur Kennzeichnung wurden realisiert: 

durch die farbliche Hervorhebung von OA-Publikationen in den Trefferlisten und 

die Anzeige eines Open-Access-Logos (statt Cover) in Trefferliste und Titelanzeige 
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MASSNAHME   Deutlichere Kennzeichnung von OA-Publikationen im Wissensportal  
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Möglichkeiten zur deutlicheren Kennzeichnung von Open-Access-Publikationen im 
NTNM-Wissensportal (einem EDS Discovery-System) wurden erarbeitet  und die 
Realisierbarkeit in Zusammenarbeit mit EBSCO überprüft. 

Probleme sind weniger technischer Art, sondern in der Qualität der zur Verfügung 
stehenden Index-Dateien der Datenlieferanten begründet. 

Konzentration auf eindeutig als Open-Access-Publikationen erkennbare Treffer. 

Z. B. Treffer, die aus dem Index des DOAJ (Directory of Open Access Journals) stammen. 

Nutzung der Unpaywall der EBSCO Apps. 
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MASSNAHME   Deutlichere Kennzeichnung von OA-Publikationen im Wissensportal  
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bisher:        neu: 
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MASSNAHME   Kennzeichnung von OA-Publikationen in der Publikationsdatenbank  
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Die Publikationsdatenbank des INM enthält auch die Information, ob eine Publikation 
eine Open-Access-Publikation ist. 

Die Publikationsdatenbank des INM ist über die Webseite des INM zugänglich. 

In den Profilen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der Webseite  des INM werden 
auch die jeweiligen Publikationen aufgelistet. 
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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%ÉÎ 'ÒÕÎÄÇÅÄÁÎËÅ ÄÅÒ ȵBlended ,ÉÂÒÁÒÙȰȡ  
die Verbindung von physischem und digitalem Raum in der Bibliothek. 

$ÁÓ ȵ,ÏÏË-and-FeelȰ  ÅÉÎÅÒ ÐÈÙÓÉÓÃÈÅÎ :ÅÉÔÓÃÈÒÉÆÔÅÎÁÕÓÌÁÇÅ ÓÏÌÌÔÅ ÉÎ ÄÅÒ ÖÉÓÕÅÌÌÅÎ 
Präsentation der virtuellen Zeitschriftenauslage aufgegriffen werden. 

Eingehen auf spezifische Strukturen von Open-Access-Zeitschriften. 

Eine plattformübergreifende bzw. plattformunabhängige Lösung wurde angestrebt. 

Die Nutzung sollte möglichst über schon definierte Schnittstellen erfolgen. 
 

Probleme  und Verzögerungen bei der Personalisierung der Informatikerstelle. 

Die eigentliche Programmierung konnte erst im November 2018 begonnen werden.  
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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Auch aufgrund der unerwarteten Verzögerungen entschied sich das Projektteam für  
eine  Web-Applikations-Entwicklung  auf der Basis des MEAN-Stacks. 
(statt für eine PHP-Entwicklungsumgebung  auf der Basis von XAMPP.)  

Der MEAN-Stack ist ein Full-Stack-JavaScript-Web-Framework  zur einfachen und 
schnellen Entwicklung von Web-Anwendungen.  

Im MEAN-Stack wird JavaScript als primäre und einzige Programmiersprache 
durchgehend im Frontend, Backend und sogar innerhalb der Datenbank eingesetzt. 

Dadurch wird der Entwicklungsprozess  vereinfacht und beschleunigt. 
So konnte relativ schnell ein vorzeigbarer, erster Prototyp der geplanten  
Web-Anwendung erstellt werden. 
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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Erste Screenshots des damit er-
stellten Prototyps namens vidijo  
(vi rtual  display of journals) 
wurden schon am 5. 12. 2018 auf 
dem ersten Vernetzungstreffen der 
zwanzig geförderten Open-Access-
Projekte im Bundesministerium für  
Bildung und Forschung in Berlin 
vorgestellt. 
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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Bis zum Beginn des Sommers 2019 war die 
virtuelle  Zeitschriftenauslage vidijo  nur auf 
dem Entwicklungssystem und einem Test-
Arbeitsplatz installiert . 
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
 

Das Projekt visOA / Uwe Geith    Workshop zum Projekt visOA, vidijo und Nachnutzung    27.11.2019  

 

Nachdem der Prototyp weiterentwickelt und getestet  wurde, war es an der Zeit,  
online zu gehen. Eine Portierung aus der Testumgebung und Anpassungen des  
Live-Systems erfolgten in den Semesterferien im Sommer 2019. 

Auf den Benutzerarbeitsplätzen in der Bibliothek wurde eine Verknüpfung  
zum Aufruf der virtuellen Zeitschriftenauslage vidijo  eingerichtet. 

Zu diesem Zeitpunkt verfügte die virtuelle Zeitschriftenauslage jedoch erst  
über Grundfunktionen.   

Zusätzliche Features wie z. B. die Möglichkeit, einen persönlichen Account einzurichten, 
individuelle Favoriten auszuwählen oder relevante Trefferlisten zu speichern,  
konnten erst vor kurzem realisiert bzw. freigegeben werden. 



www.leibniz-inm.de 17 

Das Projekt visOA 
 
 

MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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Zusätzlich wurde im Eingangsbereich der NTNM-Bibliothek ein Touch-Bildschirm mit 
vidijo  als einziger Anwendung aufgestellt, um die Nutzer auf das neue Angebot vidijo  
aufmerksam zu machen und ihre Reaktionen darauf zu beobachten. 

Um die Bedürfnisse der Nutzer genauer kennenzulernen  
und ihre Hinweise und Anregungen in die Weiter 
-entwicklung einbeziehen zu können, ist auch  
die Möglichkeit zu einem Feedback vorhanden. 

Weitere Einzelheiten zur virtuellen Zeitschriftenauslage  
vidijo  erfahren Sie im nachfolgenden Programmpunkt  
speziell zu diesem Thema. 
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MASSNAHME   Entwicklung einer virtuellen Zeitschriftenauslage 
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zum aktuellen Inhaltsverzeichnis mit Abstracts ȊǳƳ !ǳŦƪƭŀǇǇŜƴ Χ 

Χ ǳƴŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αhǇŜƴ Articleά  zum Artikel: 

www.vidijo.org/journals 

Von der Browsing-!ƴǎƛŎƘǘ Χ 
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NACHHALTIGKEIT 
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Ein besonderes Anliegen war und ist dem BMBF die Nachhaltigkeit der geförderten 
Projekte. 

In unserem Projekt sehen wir die Nachhaltigkeit in folgenden Punkten gegeben: 

Die getroffene Maßnahmen sind für andere Bibliotheken nachvollziehbar. 
(Am einfachsten wohl für die Bibliotheken, die ebenfalls über einen Koha-Opac verfügen. 
Doch sind sicherlich auch in anderen Systemen entsprechende Änderungen möglich.) 

vidijo  ist als Open-Source-Software für andere Bibliotheken und 
Informationseinrichtungen nachnutzbar. 
(Einzelheiten dazu später in den TOPs vidijo  und Nachnutzung.) 

Veranstaltung eines ersten Workshops zum Projekt visOA, vidijo  und Nachnutzung   
am 27. Nov. 2019 am INM ɀ Leibniz-Institut für Neue Materialien. 
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WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITFORSCHUNG 
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Das Projekt wird durch wissenschaftliche Forschung begleitet und ausgewertet.  

Ziel ist es, zu prüfen, welche Effekte die im Projekt getroffenen Maßnahmen auf die 
Projektziele hatten.    

Die qualitative Forschungsfrage, ob und wie die im Projekt getroffenen Maßnahmen  
die Bekanntheit und Wahrnehmung von Open Access  erhöht haben, wird mit Hilfe  
von Onlinebefragungen nachgegangen. 

(Die eher quantitative Forschungsfrage, ab welcher Größenordnung der Anreicherung  
mit Open-Access-Medien der Nicht-Open-Access-Bestand  einer Bibliothek an Bedeutung 
verliert,  wurde wegen der verspäteten Personalisierung der Informatik -Stelle zurück-
gestellt. Um diese Frage fundiert beantworten zu können, wären umfangreiche 
Programmierungen von verschiedenen Teststellungen erforderlich geworden.) 
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WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITFORSCHUNG     Literaturstudie und Kriterienkatalog  
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In Zusammenarbeit mit und durch einen externen Wissenschaftsberater. 

Durchführung einer Literaturstudie  zur qualitativen Wahrnehmung wissenschaftlicher 
Literatur zu Beginn des Projekts (März 2018) zur Vorbereitung geplanter qualitativer 
Interviews und der Onlinebefragung(en).  

Fokus:  Welche internen Eigenschaften beeinflussen die Wahrnehmung einer Publikation 
als qualitativ hoch- oder minderwertig?  

Die Literaturstudie basierte auf den Ergebnissen einer Recherche  in den Datenbanken 
Web of Science, Scopus, Library, Information Science & Technology Abstracts sowie der 
Suchmaschine Google Scholar.  

Im Anschluss an die Literaturstudie zur qualitativen Wahrnehmung wissenschaftlicher 
Literatur wurde ein Kriterienkatalog  entwickelt. 
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WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITFORSCHUNG     Qualitative Interviews 
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Im Mai 2018 wurden qualitative Interviews mit Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler des INM - Leibniz-Institut für neue Materialien durchgeführt. 

Überprüfung, inwiefern die aufgrund der Literaturstudie entwickelten Kriterien  
im fachlich-institutionellen Kontext von visOA zutreffend sind. 

Um die Bereitschaft zur Teilnahme zu erhöhen, war eine Maximaldauer der Interviews 
von 30 Minuten annonciert.  

Der Leitfaden wurde aus dem genannten Kriterienkatalog entwickelt und in Abstimmung 
mit der Leitung der NTNM-Bibliothek angepasst.  

Dies führte zu einem Fragebogen mit insgesamt neun thematischen Fragen, denen ein 
Frageblock zur Person und deren Publikationshistorie vorangestellt war. 
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WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITFORSCHUNG     Qualitative Interviews 
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Das Sample bestand aus zwölf Personen, mit einem Alter von 25 bis 51 Jahren, davon 
acht Männer und vier Frauen.   

Es waren unterschiedliche akademische und funktionale Status vertreten.  

Die Interviews wurden zwischen dem 07. und 23. Mai 2018 in Räumlichkeiten  
des INM durchgeführt, die Dauer betrug im Schnitt ca. 15 Minuten. 

Von den im Kriterienkatalog gesammelten Merkmalen fanden sich nahezu alle als 
Nennungen in den qualitativen Interviews. 
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PUBLIKATIONEN UND VORTRÄGE 
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Das Ergebnis wird ɀ natürlich im Open Access ɀ nach Projektende publiziert werden. 

 Vorträge 

05.12.2019    Sichtbarmachung von Open -Access-Publikationen in den Nachweisinstrumenten einer Bibliothek ɀ visOA / Uwe Geith  
             Präsentation auf der Abschlussveranstaltung Ideenwettbewerb Open Access 2019 im BMBF in Berlin 

27.11.2019    Das Projekt visOA / Uwe Geith 
             Präsentation im Rahmen des Workshop visOA, vidijo  und Nachnutzung am 27.11.2019 im INM 

14.11.2019    Open Access im Blick!  ɀ Open-Access-Publikationen in Nachweisinstrumenten von Bibliotheken  / Uwe Geith  
            Präsentation ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ Ȱ"ÅÓÔ-Practice--ÁÒËÅÔÐÌÁÃÅȱ ÁÕÆ ÄÅÒ 20. Jahrestagung  
                            AK Bibliotheken und Informationseinrichtungen der Leibniz -Gemeinschaft 2019 , Magdeburg 

05.11.2019    Sichtbarkeit erhöhen! ɀ Open-Access-Publikationen in Nachweisinstrumenten von Bibliotheken  / Uwe Geith  
            Vortrag im Rahmen der Veranstaltung Ȱ/ÐÅÎ !ÃÃÅÓÓȡ Unboxedȱ ɀ Informationsveranstaltung zu Open Access an der Universität des Saarlandes 

01.10.2019    Sichtbarkeit erhöhen! ɀ Open-Access-Publikationen in Nachweisinstrumenten von Bibliotheken  / Uwe Geith  
             Kurz-Vortrag im Rahmen der Session 7 auf den Open-Access-Tagen 2019 : Innovative Open-Access-Forschungsprojekte ɀ Ideenwettbewerb des BMBF 

18.03.2019    vidijo : Eine virtuelle Zeitschriftenauslage für Open Access Journals  / Uwe Geith, Thomas Krass, Lorena Isabel Jara Toledo 
            Vortrag auf dem 7. Bibliothekskongress Leipzig 2019  

05.12.2018    Sichtbarmachung von Open -Access-Publikationen in den Nachweisinstrumenten einer Bibliothek ɀ visOA  / Uwe Geith  
             Präsentation auf der Open Access-Vernetzungsveranstaltung 2018 im BMBF in Berlin 
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Elke Bubel 
Projektmitarbeiterin 
 
Fachliche Auswahl 
 
Leiterin der 
NTNM-Bibliothek 

Uwe Geith  
Projektleitung 
 
Beauftragter am INM 
für Open Access und 
Forschungsdaten, 
Projektmanagement 
NTNM-Bibliothek 
 

Lena Müller 
Projektmitarbeiterin  
 
Organisation, 
Auswertung 

Thomas Kraß 
Projektmitarbeiter  
 
Programmierung  
vidijo 

Ehemalige Projektmitarbeitende: 

Lorena Isabel Jara Toledo  

Tobias Betzholz 


